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Bezugspreis
Gr Halle oterteljährlich dem zweimalger

ſtellung 2,50 Mk durch die Poß
25 Mk ausſchl Zuſtellungsgebühr

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Im amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

Für anverlangt eingehende Mannſkripti
wird teine Gewähr übernommen
Nachdruck nur mit Quellenangad

Saale Ztg geſtattet
T T

Hernſprecher der Schriftlettung Nr 124
der Anzeigen Abteilung Nr 176
der Bezugs Abteilung Nr 1133

Poſtſcheckkonto Leipzig 4609

alle Sonntag den 28 Februar

Morgen Ansgabe

Beunundvierztgſter Jahrgang

gale Zeihung
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeiſe
oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannuhme porm
11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr Abbeſtellungen von
Anzeigenaufträgen ſoweit ſolche zuläſſig

ſind müſſen ſchriftlich erfolgen

Erſcheint täglich zwetmal
Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Amerika und die Lehenst

215

ittelzufuhr nach Deutſchland
Stimmungsumſchwung in Amerika zugunſten Deutſchlands

c B Kopenhagen 27 Febr
Wie Londoner Blätter wiſſen wollen ſchlägt die ameri

kaniſche Antwortnote vor England ſolle gewiſſe
Garantien geben daß Lebensmittel nach
Deutſchland unter der Bedingung eingeführt
werden können daß dieſe ausſchließlich für die Jivilbe
völkerung beſtimmt würden

Wir konnten bereits in unſerem geſtrigen Abendblatt
berichten daß im engliſchen Auswärtigen Amt eine neue
Note des amerikaniſchen Präſidenten eingegangen ſei die
unverbindliche Vorſchläge bezüglich der Haltung
Englands gegenüber der Einfuhr von Lebensmitteln nach
Deutſchland enthielt Sollte es ſich bewahrheiten daß Ame
rika betreffs der Lebensmittelzufuhr nach Deutſchland
Garantien die es noch genauer umſchreiben müßte von
England fordert ſo dürfen wir mit dieſer erſten Wirkung
der ſchneidigen deutſchen Note an Amerika vorerſt zufrieden
ſein Jm übrigen iſt noch die Antwort der Unionsregierung
an Deutſchland abzuwarten

Globe ſchreibt dazu Dieſer Vorſchlag iſt in ſo hohem
Maße im Jntereſſedes Feindes daß wir annehmen
müſſen Amerika habe ſich von Deutſchland
überliſten laſſen Evening News ſchreibt Wir
wünſchen nicht grauſam zu ſein können andererſeits aber
nicht vergeſſen daß wir um unſere Exiſtenz kämpfen Dieſes
berechtigt uns die Sache mit anderen Augen zu betrachten
als dies die neutralen Staaten tun

c B Amſterdam 27 Febr Der Nieuwe Rotter
damſche Courant meldet aus London Daily News wird
aus Waſhington berichtet daß bis jetzt noch keine Antwort
Englands oder Deutſchlands auf die Vorſchläge eingelaufen
iſt die von der amerikaniſchen Regierung wie man an
nimmt den beiden Ländern mit Bezug auf den Nah
rungsmitteltransportfür die BevölkerungDeutſchlands gemacht worden ſind Doch im Miniſte
rium des Aeußern in Waſhington iſt man der Meinung
daß Deutſchland bereit wäre mit Amerika eine glückliche
Löſung der Frage zu treffen Der Waſhingtoner Korre
ſpondent der Daily News berichtet daß die Entſcheidung
in dieſer Frage von der Haltung Englands abhängen werde
Bei dem amerikaniſchen Publikum beſtehe einige Beſorgnis
über die Art der Vorſchläge welche die amerikaniſche Re
gierung gemacht habe Zum erſten Male ſeit dem Ausbruch
des Krieges habe die Regierung in Waſhington nicht die
öffentliche Meinung ungeteilt für ſich Wenn die Vorſchläge
derart ſeien wie man glaube dann ſeien ſie lediglich dazu
angetan wie die Mehrheit des denkenden Teiles des ameri
kaniſchen Volkes annehme den Krieg

Unter dem denkenden Teil wird natürlich nur der engliſch
denkende verſtanden Auch ſcheine ſo berichtet der Korreſpon
dent die Mehrheit der denkenden Amerikaner der Meinung
zu ſein daß noch keineswegs bewieſen ſei daß die deutſche
Bürgerbevölkerung wirklich an Mangel an Lebensmitteln
leidet und man glaube daß die Blockade durch die Deutſchen
lediglich eine Drohung ſei womit eine Vernachläſſigung der
Kontrolle die die Engländer in der Nordſee ausüben er
reicht werden ſolle

Paris 27 Febr Der Petit Pariſien ſagt daß dieVorſchläge Wilſons in London v P re
mit großer Kälte aufgenommen worden ſeien weilman dort der Anſicht ſei daß dex wirtſchaftliche Jaigr der

Mangel an Lebensmitteln in Deutſchland einen weitgehen
den Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe ausüben werde

Für Deutſchland iſt übrigens die Frage der Lebens
mittelzufuhr bei weitem nicht ſo brennend als für England
därft die deutſche Blockade bald verhängnisvoll werden

ürfte
e B Wien 27 Februar

Der Amſterdamer Korreſpondent der Neuen Freien
Preſſe berichtet daß maßgebende holländiſche Reeder der
Anſicht ſeien England werde die drohende voll ſtän
dige Jſolierung unmöglich länger als einen
Monat ertragen können Die City ſei ſchon jetzt aufs
höchſte erregt Der Stillſtand des Verkehrs treffe
Millionen Angeſtellte und Arbeiter deren Not ſchon jetzt eine
ſoziale Gefahr bedeute Da die Verluſte an Transport
ſchiffen England auch militäriſch lahmlegen
glaube man in Amſterdam England werde bald z u
meuen Entſchlüſſen kommen müſſen

WIB Kopenhagen 26 Februar Berlingske Tidende
meldet aus London Eine Verfrachtung in großem
Stile findet nicht mehr ſtatt Die Schiffe ſind

Die Frachtſätze werden wahrſcheinlichſchwer zu erhalten
ſtarkſteigen

zu verlängern

durch die engliſche Regierung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

730 Ruſſen gefangen
WBT Wien 27 Febr Amtlich wird verlautbart

27 Februar 1915 An der polniſchgaliziſchen Front ſtellen
weiſe lebhafter Geſchützkampf Jn den Karpathen iſt die
allgemeine Situation unverändert Jm Abſchnitt Tucholka
Wyſzkow wurde heftig gekämpft Hier wurde ein neuer
licher Angriff auf die eigenen Stellungen im Oportale nach
erbittertem Nahkampf unter ſchweren Verluſten für den
Feind zurückgeſchlagen Das angreifende 9 finniſche
Schützenregiment ließ 300 Tote und mindeſtens ebenſoviel

Verwundete an unſeren Stellungen zurück 730 Mann des
Regiments wurden unverwundet gefangen Die mit großer
Hartnäckigkeit geführten Kämpfe in Südoſtgalizien dauern an

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Löſchungsſchwierigkeiten und der Beſchlagnahme von Schiffen
Auch die Frachten von

Amerika nach England und Frankreich ſind
geſtiegen Der Markt iſt ſehr geſpannt

K

Ab 8 März wird der VerkehrTU London 26 Febr

Erlaubnis des Auswärtigen Amtes unterſagt
beginnen an dieſen Tagen die Truppentränsporte

Anzufriedenheit der engliſchen Werftarbeiter
IB London 27 Februar Dem Daily Telegraph

wird aus Glasgow gemeldet Die Abſtimmung unter den
Mechanikern der Elydewerften ergab eine überwiegende
Mehrheit gegen die von der Geſellſchaft vorgeſchlagenen Be
dingungen Es wird erwartet daß die Regierung eingreifen
wird Auf den Newcaſtler Werften iſt eine Anzahl Arbeiter
in den Ausſtand getreten

Exploſion bei Eaſtbourne
e B London 27 Febr Times erfährt aus Eaſt

bourne an der Südoſtküſte Englands Am 24 d nach
mittags 3 Uhr 55 Minuten iſt mehrere Meilen von der
Küſte ein unbekannter Dampfer untergegan
gen Ein Beobachter hatte vom Lande aus eine Waſſer
ſäule und eine Rauchwolke aufſteigen ſehen Bald darauf
ſei das Schiff verſunken Ein zweiter Dampfer der
in derſelben Richtung fuhr flüchtete gegen die Küſte
Ein anderer Dampfer der in der Nähe war nahm die Be
ſatzung auf Der Kapitän eines in der Nachbarſchaft be
findlichen Fiſchdampfers ſagte der Dampfer ſei torpe
diert worden

Deutſche Unterſeeboote an der engliſchen Oſtküſte
B London 26 Febr Aus Aldeburgh an der engliſchen

Oſtküſte wird gemeldet daß ein engliſcher Minenräumer
Signale nach der Küſte ſandte die die Rettungsſtation ver
anlaßte das Rettungsboot nach dem nahegelegenen Leucht
ſchiff zu ſenden Dort wurde das Rettüngsboot dahin in
formiert daß zwei deutſche Unterſeeboote in der Nähe ſeien
Verſchiedene Torpedobootszerſtörer fuhren aus und verſuchten
die deutſchen Unterſeeboote zu beſchießen Jrgendeinen Erfolg
hatten ſie jedoch nicht

v

Großadmiral von Tirpitz und
Kapitän Sirius

Von Dr Herz Harburg
L C Eonnon Deyle der aus dem Chevalier Dupin Edgar

Poes und dem Monſieur Lecocq von Gaboriqu die weltberühmte
Figur des analytiſchen Detektivs Sherlok Holmes heraus
daitiliert hat hat im Juli vorigen Jahres in einer engliſchen
Monatsſchrift eine kleine Erzählung veröffentlicht die jetzt auch
i Verſchedenen deutſchen Zeungen erſchienen iſt
iſt der Kapitän Sirius von der Marine eines kleinen nord ſchen
Landes Als England dieſem Staate den Krieg ertlärt beginnt
Sirius mit einer Flottille von acht Unterſeebooten ernen
ſchonungsloſen Krieg gegen den britiſchen Seehandel Er ver
ſenkt täglich ghne Rückſicht auf die Gefühle der Neutralen ein
paar Handelsdampfer Bald traut ſich kein Schiff mehr in die

Der Grund liegt hauptſächlich 2 in den
gefährdeten Gewäſſer und nach kurzer Zeit muß England durchHungersnot gezwungen um Frieden bitten obwohl ſeine Flotte

von Folkeſtone und Tilbury nach Holland ohne beſondere l
Anſcheinend für die menſchliche Ernährung allein zur Verfügung ſteht Da

Ihr Held

die gegneriſche vernichtet und die feindlichen Küſten blockiert hat
Ein halbes Dutzend engliſche Admirale denen Deyle ſeine Er
zählung unterbreitet hat haben mehr oder minder zugegeben
daß ein ſolcher Plan nicht ohne Ausſicht auf Erfolg durchgeführt
werden kann

Nachdem Englands Ueberheblichkeit entdeckt hat daß der
berühmte vierte Schornſtein der Emden auf einer Anregung
Kipplings zurückzuführen iſt wird es vielleicht unſeren Unter
ſeebootkrieg gegen England ebenfalls ein Plagiat ſchelten wir
wollen heoffen daß der Erfolg ebenſo glänzend ſein wird als
der des brauen Kapitän Sirius Sirius hat nun allerdings
Boote zur Verfügung deren Bewaffnung und Aktionsradius
die bisher bekannt geweſenen weit übertrifft Trotzdem erſcheint
ſein Plan weniger märchenhaft als die Phantaſie des bekannten
engliſchen Dichters und Sozialiſten Wells der mit blutrünſtigem
Behagen ſchildert wie Flieger durch Bomben von ungeahnter
Sprengkraft Berlin in wenigen Minuten vernichten

Die Schwäche Englands liegt darin daß es für ſeine
Lebensmittelverſorgung überwiegend auf überſeeiſche Zufuhr
angewieſen iſt Um dieſe Zufuhren abzuſchneiden brauchen
natürlich nicht alle Schiffe angehalten zu werden Der Gedanke
des Kapitäns Sirius iſt vollkommen richtig daß nach der Ver
nichtung einer Reihe von Dampfern die Furcht die anderen
fernhalten wird Die Frage iſt nun wie lange England ohne
die Zufuhren durchhalten kann

Jm Jahre 1913 führte England 117,9 Millionen engliſche
Zentner Cwts Weizen und Mehl ein Roggen kommt nicht
in Betracht ſeine eigene Ernte betrug 350,4 Mill Cwts
Die Einfuhr 1914 betrug 113,9 Mill Cwts der eigene Ernte

betrag iſt nicht bekannt ebenſowenig wiſſen wir etwas über die
Vorräte die bei Beginn des neuen Erntejahres noch vorhanden
waren Legen wir die Zahl der nicht ſehr guten Ernie 1913
zugrunde ſo können wir annehmen daß einſchließlich der vor
handenen Vorräte derſelbe Betrag von 30,4 Millionen ECwts

gegen ſind wir genau über die Menge unterrichtet die in den
22 Wochen bis 31 Januar 1915 auf den Markt gebracht ſind
Die Zahlen ſind folgende Einfuhr 59,9 Mill Cwts eigenes
Gewächs 19,9 Mill Cwts zuſammen 69,8 Mill Cwts Der
wöchentliche Durchſchnittsverbrauch iſt 2,76 Mill Cwts für
22 Wochen alſo 60,7 Mill Cwis Bleibt am 1 Februar 1915
ein Beſtand von 9,1 Mill Cwts Die Einfuhr für Februar
in derſelben Höhe angenommen wie für Januar was bei den
ſprungweis emporgeſchnellten Preiſen in Amerika ſehr hoch
gegriffen iſt beträgt 9,2 Mill Cwts Die Reſte der eigenen
Ernte 30,4 Mill Cwts weniger 19,9 Mill Ewts ergeben
10,5 Mill Cwts Es bliebe im ganzen alſo am 1 Februar 1915
ein Beſtand von 28,8 Mill Cwts Das heißt da die Zufuhr
zunächſt nicht ganz aufhören wird kann England trotz des ver
ſchärften Unterſeebootskrieges vom 1 Februar 1915 an ge
rechnet ſeine Bevölkerung noch 10 bis 11 Wochen mit Brot ver
ſorgen alſo bis etwa Mitte April

Nun braucht England aber nicht nur Brotkorn ſondern auch
alle anderen Lebensmittel und namentlich auch Futtermittel
aus dem Auslande wenn auch letztere dank ſeiner ausgedehnten
infolge des milden Klimas lange benutzbaren Weiden und
wegen ſeines geringen Schweinebeſtandes nicht in dem Maße
wie Deutſchland Die Entwicklung dieſer Einfuhr infolge des
Krieges zeigen folgende Zahlen

Einfuhr im Jahre Einfuhr v 1 Sept bis 31 Dez
in Millionen Cwts

1913 1914 1912 1913 1914
Gerſte 22 4 16,1 11,9 12 6,9Hafer 182 14,2 6,3 4,5 3,3Mais 4409 2 39 19,5 19,1 18Erbſen 2 l 1,2 0,7 0,2Bohnen 15 1,4 0,8 1,2 1Kartoffeln 1 7,5 2 1,1 0,7Das Bild iſt bei weitem ungünſtiger als das der Brot

getreideeinfuhr wobei auch nicht vergeſſen werden darf daß
Zucker zwar in großen Mengen eingeführt iſt die Preiſe aber
ungeheuer hoch ſind Für die Fleiſchverſorgung des Volkes bis
in den wohlhabenden Mittelſtand hinein kommt nicht das ein
heimiſche Fleiſch ſondern hauptſächlich argentiniſches Kühlfleiſch
und auſtraliſches Gefrierfleiſch in Betracht Die Einfuhr war
bisher normal Sie betrug an Fleiſch und Speck in Millionen
Cwts

Einſuhr im Jahre im Januarim Dezember
1913 1914 1913 1914 1913 1914 1915
25,5 25,6 2,1 2,1 7 2,1 2Die Zahlen zeigen was in der Natur der Sache liegt daß

im allgemeinen nur der Monatsbedarf eingeführt wird Vor
räte können in zu Buch ſchlagender Menge nicht vorhanden
ſein da die Einfuhr des Fleiſches aber ebenſo aufhören muß
wie die des Getreides iſt ein ſtarker Fleiſchmangel zu erwarten
Ein Mangel der ſich um ſo fühlbarer machen muß als Butter
und Käſe gleichfalls eingeführt werden müſſen und die Ergeb
niſſe des Fiſchſangs inſolge der Maßnahmen der Admiralität
und der Minengefahr ſehr ſchlecht waren Dabei iſt auch die
Fiſcheinfuhr ſtark zurückgegangen Auch ein fühlbarer Mangel
an Eiern muß ſich einſtellen Die Einfuhr betrug 1913 43,2 Mill
Schock 1914 35,8 Mill Schock Jm Januar 1915 ſind jedoch
nur 2 Mill Schock eingeführt worden



iſt England bei einer um geringeren BevölkeEndlich

rung und einem um größeren m vielmehr auf
letzteren angewieſen als Deutſchland Dieſer Außenhandel iſt
naturgemäß ausſchließlich auf die See verwieſen er iſt ſchon
jetzt um ca 40 Prozent zuſammengeſchrumpft muß er ganz

n werden ſo iſt damit ein Lebensnerv Englands unter
unden

Den Großadmiral v Tirpitz ſteht auch noch ein Bundes
enoſſe zur Seite der dem Kapitän Sirius fehlte Kapitän
rius begann ſeine Unterſeebootsbelagerung bei niedrigen

Preiſen in England Jetzt ſind ſie bereits ſo hoch daß die
Arbeiterſchaft Proteſtverſammlungen einberufen und mit Streiks
drohen muß Das Abſchneiden der Zufuhren muß daher noch
empfindlicher wirken als in ſener Crzählung Deyles

Die Steigerung der Pr zeig ich deutlich in den Inder
Nummern des Econoimniſt

C 2 2 7 z S525 75 25 z S22 7 leere cJ 7 757 e c 25 So et S e z 79 O1900 05 500 300 500 400 500 2220 100Juni 14 565 345 610 471 551 2625 119,2
Dez 14 714 414 509 476 686 23800 127,3
Jan 15 786 418 535 521 /48 3003 136,5

Die ungeheuerliche Steigerung iſt im weſentlichen auf
Brot Fleiſch und Kohle zurückzuführen alſo auf die not
wendigſten Lebensbedürfniſſe die eine Steigerung kaum mehr
vertragen können Wenn wir auch nicht hoffen können daß
England in ſo kurzer Zeit niedergezwungen wird wie es Sirius
möglich war ſo zeigen doch die angeebenen Zahlreihen doß
der Unterſeebootkrieg Erfolg verſpricht

Eins iſt ſchon jetzt erreicht England holt ſeine ſtolze Flagge
herunter und verſteckt ſeine Schiffe hinter neutraler Farbe Die
britiſche Flagge das unantaſtbare Symbol der Unverletzlichkeit
des Engländers im Auslande der unter ihrem Schutze ſtolz wie
einſt der Römer über den Erdball gehen konnte mit den Worten
Jch bin ein engliſcher Bürger

Man liebt uns in der Welt nicht das haben wir mit tiefer
Bitterkeit jetzt wieder empfinden müſſen Aber faſt überall in
der Welt haßt man den Engländer noch viel mehr Man
fürchtet nur die ſeebeherrſchende Macht und die Kanonen ſeiner
Panzerſchiffe Daß dieſe ſich bisher verkrochen haben hat das
britiſche Preſtige ſchon ſchwer geſchädigt Jetzt wird niemand
an Englands Beherrſchen der Meere mehr glauben wollen
nachdem es ſich vor den dentchen Unterſerbocten hinter falſche
Farben verkriecht

Die große Schlacht vom Njemen
bis zur Weichſel

Der Drugk auf das ruſſiſche Heer in Galizien

e B Rotterdam 27 Februar
Das Reuterburegu meldet vom 26 Februar aus Peters

burg Die Gefechte an der Front Njemen Bober
Narew Weichſel entwickeln ſich ſchnell zu einer der
größten Feldſch lachten des Krieges

Der Daily Telegraph erfährt aus Petersburg man
glaube nicht daß die Deutſchen einen allgemeinen Angriff
auf die Njemen Vober Narew Linie im Sinne haben
könnten weil dieſe Linie durch gewaltige Vertei
digungswerke verſtärkt ſei während die Deutſchen
unaufhörlich bloßgeſtellt ſein würden auf ihrem Vormarſch
gegen Warſchau Man würde ſich deshalb nicht wundern
wenn die Deutſchen im Laufe der nächſten Tage ſich in der
Richtung aus der ſie gekommen zurückzögen

Es iſt immerhin zu beachten daß ein engliſches Blatt
dieſe Prognoſe ſtellt Die Red

c B Kopenhagen 26 Februar
Die Zeitung Nationaltidende ſchreibt heute abend

über die Kriegslage Trotz der bedeutenden deutſchen Siege
an den maſuriſchen Seen und bei Prasznysz muß man den
Kriegsereigniſſen auf dem öſterreichiſchen Kriegs
ſchauplatz die größte Bedeutung beilegen Die Ruſſen

e

führen offenbar ebenſo wie die Gegner in Galizien große

Streitkräfte ins Feld aber die Niederlage des ruſſi
ſchen Nordheeres muß einen ſtarken Druck auf die
Entſchlüſſe des Großfürſten Nikolaus ausüben und wenn es
den öſterreichiſch deutſchen Heeren gelingt nach Przemyſl
und Lemberg vorzudringen werden die ruſſiſchen
Heere auf der ganzen ge waltigen Frontin eine
bedenkliche Lage geraten Dieſe Verhältniſſe
müſſen natürlich auch auf die Abſichten des franzöſiſchen
Oberkommandierenden ihren Einfluß ausüben und Joffre
hat denn auch in letzter Zeit energiſche aber bisher ergebnis
loſe Vorſtöße beſonders in der Champagne unter
nommen

Petrikan unter öſterreichiſcher Verwaltung
T U Budapeſt 27 Februar

Der Berichterſtatter des A Nap meldet Mein Weg
führte durch Petrikau wo ich Augenzeuge einer bedeutſamen
Begebenheit war Bei meiner Ankunft wurden die großen
Plakate angeſchlagen in denen die Ausdehnung der Souve
ränität des Kaiſers Franz Joſef auf die Stadt und den Be
zirk Petrikau proklamiert wurde Die Proklamation rief in
e großen Teil der Perölkerung Freude und Beruhigung
hervor

v

Nnuſſiſche Bedrängnis
Wien 27 Febr

gemeldet daß bei Stanislau die öſterreichiſch ungariſchen
Truppen am 25 und 26 d M vier wertvolle Teilerfolge er
rangen Die Zahl der ruſſiſchen Gefangenen wachſe täglich
Nördlich von Ung und Bereg habe Tauwetter in den Tälern
den r ſchen an und Nadechub in große Bedrängnis ge
brach r Anz

Neue Auszeichnung Hindenburgs
WIB Berlin 27 Febr Generalfeldmarſchall v Hinden

burg wurde zum Chef des zweiten Maſuriſchen Jnfanterie
regiments Nr 147 ernannt

Sündenböcke
c B Kopenhagen 27 Febr Die Petersburger Wremja

veröffentlicht mit Zenſurgenehmigung eine Liſte von 26
Generalen des ruſſiſchen Heeres die in den letzten drei
Wochen teils penſioniert teils zur Dispofitinn geſtellt wor

Den ſind darunter 12 Diviſionsgenerale
e

Ueberhandnehmende Nervoſität der ruſſiſchen Soldaten
WTB Petersburg 27 Febr Rußkoje Siowo bringt

einen ergreifenden Artikel über den großen Prozentſatz
pſychiſcher Erkrankungen ruſſiſcher Soldaten Die auf den
Schlachtféeldern vorhandenen Lazarette ſeien ſehr überfüllt

Deutſchland choleraverſeucht ſagt Rußland
c B Kopenhagen 27 Febr Rußkoje Slowo meldet

Die ruſſiſche oberſte Medizinalbehörde erk ärte angeblich auf
Erſuchen des bulgariſchen Medizinalrates Deutſchland für
choleraperſeucht

Das erklärt wohl warum die ruſſiſchen und franzöſiſchen
Heere ſich ſo konſequent davor hüten in Deutſchland einzu
marſchieren Vielleicht wird man in Petersburg das Fort
laufen der ruſſiſchen Armee in Maſuren auch mit der Cholera
furcht erklären wollen
ſichtslos weit über 100 000 Ruſſen noch einzufangen um ſie
als Opfer der Cholera nach Deutſchland zu bringen

Was England mit der
Beſchießung der Dardanellen

bezweckt
Die Fortſetzung der r e Beſchießung der

Dardanellen wird an römiſchen ſachkundigen Stellen ſehr
ſkeptiſch betrachtet die italieniſchen politiſchen Kreiſe nehmen
jedoch an daß England für das Unternehmen gegen die Dar

Vom öſtlichen Kriegsſchauplatze wird

danellen keine Opfer ſcheuen werde weil England damit
rechne auf dieſe Weiſe die politiſchen Wirkungen der Ma
ſurenſchlacht auswetzen zu können und vor allem ſelbſt früher
als Rußland vor Konſtantinope zu erſcheinen Jnzwiſa,en
wird mit der Beſchießung der Dardanellen rieſige Reklame
gemacht um ſowohl Jtalien wie die Balkanſtaaten mit Be
orgnis vor der angeblich kataſtrophalen Gefährdung ihrer
ntereſſen zu erfüllen und ſie dadurch in die Gefolgſchaft des

Dreiverbandes zu bringen
Merkwürdig daß ſchen das bloße Luf ſchloß Eroberung

von Konſtantinopel die Deiverbandsmächte aufeinander
eiferſüchtig machen kann

Franzöſiſche Hoffnungen auf die Eroberung
Konſtantinopels

c B Stockholm 27 Febr Der Pariſer Korreſpondent
von Stockholms Dagbladet teilt mit daß die Pariſer Preſſe
der Anſicht ſei die Dardanellenforts würden bald in Staub
verwandelt ſein Zur Einnahme von Konſtanti
nopel bildeten die Minen das größte Hindernis aber
man hofft mit Hilfe von Flößen die Minen zur
Exploſion zu bringen und einen 100 Meter breiten
Weg zu ſchaffen auf welchem die Kreuzer vordringen können
Man ſpricht davon ſagt der Korreſpondent weiter daß mit
der Eroberung von Konſtantinopel das ganze Problem von

Kleinaſien dem öſtlichen Mittelmeer und dem Roten Meer
aufgerollt ſein wird wodurch Jtalien das daran in höchſtem

Die Deutſchen waren jedoch ſo rück

gezwungen werde Partei zu nehmen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Ein Regiment der Reverends
W IB London 27 Febr In Glasgow werden Vorbe

reitungen gerrofſen um ein Regiment von Geiſtlichen auf
zuſtellen

Moße intereſſiert iſt

Die neueſte engliſche Verlufſtliſte
e B London 26 Febr Die engliſche Verluſtliſte um

faßt für die e die Tage vom 16 bis 18 Februar und
für die Mannſchaften vom 31 Dezember bis 10 Januar
Die Liſte iſt außerordentlich umfangreich 33 Offiziere wer
den als getötet 32 als verwundet angeführt Ferner wer
den 4 Offiziere als vermißt angegeben Sehr ſchwere Ver
luſte hat das Suffolk und das Eaſt Surrey Regiment er
litten Die Mannſchaftsverluſte ſind gleichfalls außerordent
lich ſchwer Große Verluſte an Toten haben beſonders das
Royal Warwickſhire Regiment das Hampſhire Regiment
die Gardegrenadiere das Weſtyorkſhire Regiment ſowie das
Northamtonſhire Regiment erlitten Dieſe Regimenter wei
ſen auch eine große Anzahl Verwundeter nud Vermißter auf
Jn den Kämpfen am Perſiſchen Golf hat das Dorſetſhire
Regiment ſchwere Verluſte erlitten

Holländiſche Heeresverſtärkungen
Einer halbamtlichen Meldung des Nieuwe Rotter

damſche Courant zufolge erwägt die niederländiſche Regie
rung die Einbringung einer Geſetzesvorlage um die
Mannſchaften des Jahrganges 1916 vor zeitig
unter die Waffen rufen zu können Ferner ſoll die
Vorlage der Heeresleitung die Verfügung über weitere zur
zeit entlaſſene Landſturmjahrgänge geben

Verletzung der chileniſchen Neutralität durch
England

T V Köln 26 Febr Die Kölniſche Zeitung meldet
Nach der in Santiago erſcheinenden chileniſchen Milikär
zeitung der Gazette Militär hat Admiral Cradock am
Tage vor der Schlacht bei Coronel einen Leutnant und vier
Mann von der Good Hope auf der chileniſchen Jnſel Mocho
eine drahtloſe Station errichten laſſen Dieſe Station ſtand
auch nach der Vernichtung des größtenteils Eradockſchen Ge
ſchwaders am 1 November mit den übriggebliebenen Schiffen
in Verbindung Die fünf Mann wurden erſt nach ſechs Wochen
von dem Panzerkreuzer Canopos aufgenommen Das chile
niſche Blatt hebt ausdrück ich hervor Admiral Cradock habe
die Errichtung der drahtloſen Station auf Jnſel Mocha an
geordnet um genau über die Bewegungen des Beutſchen Ge

Es hs brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

56 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Batterie die der fremde Kanonier ſo glänzend ins

Gefecht gebracht hatte erhielt den Befehl das Vorrücken der
Infanterie zu begleiten Die tief in ihren Höhlen liegenden
Augen des Mannes ſtrahlten in einem ſeltſamen Feuer

Mit weithin vernehmbarer Stimme die das Fauchen
der Granaten das Krachen der Schrapnells und den Donner
der eigenen Geſchütze zu übertsnen ſchien kommandierte er
immer wieder mit der fürchterlichen Gleichmäßigkeit eines
Uhrwerks und immer brachten die Geſchoſſe ſeiner Batterie
Tod und Verderben in die feindlichen Reihen Raſtlos ſtrebte
er r wärts Nie fehlend ſandte er ſeine Geſchoſſe in den
Feind

Und dann warf ſich die Jnfanterie auf die feindlichen
Maſſen drang ſiegreich in ihre Schützengräben und nahm nun
den Kampf auf der Mann gegen Mann faſt um jedes Haus
der Stadt geführt werden mußte

4

w

Während die ſiegreichen Truppen in Mülhauſen ein
drangen waren vor den Toren die Samariter tätig Es war
ein entſetzliches Blutopfer geweſen Neben einem Waſſer
graben lag mit einem Schuß durch den Kopf der fremde Ka
nonier Man legte ihm an Ort und Stelle einen Notver
band an Als ſie ihn auf die Tragbahre legten kam er zu ſich

Zum Kommandeur ſagte er mit matter Stimme aber
mit einer Beſtimmtheit die keinen Widerſpruch zuließ Aber
ſeine Willenskraft war doch nicht ſtärker als ſein Körper
der unter dem Blutverluſt und den Aufregungen der letzten
Stunden zuſammengebrochen war

So brachte man ihn ins Feldlazarett um zunächſt ſeine
Perſonalien feſtzuſtellen

Einen Augenblick hatte es den Anſchein als ſei der Sieg
der Deutſchen mit dieſem energiſchen Vor im Nordoſten
entſchieden aber man hatte den n Widerſtand der Fran
zoſen und wohl auch ihre Zahl unterſchätzt unmittele nach ſeinem Echin bei Berger

hatte General Vautier

aus Belfort alle entbehrlichen Mannſchaften erbeten und
General Curs hatte ſeine gegen Metzeral angeſetzten Streit
kräfte bedeutend geſchwächt um dieſem Wunſche nachzukommen
Den Marſch über Mülhauſen und Colmar hielt man für die
wichtigſte Vorbedingung zum Erfolg Deshalb waren noch
in dieſer entſcheidenden Nacht ungeheure Reſerven in Bewe
gung geſetzt worden um dem deutſchen Anſturm zu begegnen

Wenn alſo auch die nordöſtlich kämpfenden Deutſchen ihre
Gegner auf die Stadt zurückgeworfen hatten und nun im er
bitterten Nahkampf ſtanden ſo ſtand nörd ich von der Stadt
auf der ganzen Linie die Schlacht Jmmer neue Schützen
linien entwickelten die Franzoſen und es ſchien als ob der
Terrainverluſt im Nordoſten auf ihre Stellung im Norden
nicht den geringſten Einfluß habe

Unter dieſen Umſtänden war es kein Wunder wenn auf
deutſcher Seite der Entſchluß reifte alle Kräfte aus dem Nord
oſten mit heranzuziehen und dann gemeinſam mit den aus

olmar noch immer eintreffenden Verſtärkungen einen Fron
talangriff zu unternehmen Die Kapallerie war bereits ſeit
einigen Stunden weit zurückgenommen worden und lag nun
hinter einem Tannenwalde in Deckung Als Edwin von
Carſten mit ſeinem Halbzuge hier zu ſeinem Regiment ſtieß
wurde er mit aufrichtiger Freude begrüßt Beſonders der
lange Gleiſenberg war wie außer ſich

Menſch ſchrie er ein über das andere Mal daß ich
Sie noch einmal wiederſeh gibt mir ſogar Hoffnung Jch
habe nämlich wieder einmal den Reiter ohne Kopf geſehen

Edwin lachte Er erinnerte ſich daß Gleiſenberg in der
Garniſon immer von dem Reiter ohne Kopf ſprach wenn er
eine beſonders tolle Nacht hinter ſich hatte

Der Lange ſchüttelte aber unwillig den Kopf
Nee nee diesmal Jan was anderes erklärte er dies

mal iſt s Ernſt blutiger Ernſt Sie waren ja als die Mobil
machung herauskam für niemand mehr zu ſprechen und wiſſen
deshalb auch nicht wie unſer Abſchiedstrunk verlaufen iſt

Na ihr war t fidel wie immer ſagte Edwind leicht
ne Jhm ward bei den Worten des Langen immer unbehag

r

Nein mein Teuerſter wir waren gar nicht fidel wider
ſprach der andere Wir waren ſogar ſehr ernſt weil unſer
Alter der ja nun in den Tod geritten iſt uns an jenem Abend
2 ans und die Art des Verſchwindens genau voraus
ge agt t

Unſinn atzte Edwin heraus Wie wollen Sie denn
wiſſen wie der Oberſt fiel Jch ritt neben ihm und weiß es
nicht einmal

War er nicht auf ſeinem Pferde feſtgebunden Der
Hohenlindower ſah den Adjutanten von der Seite an Was
wollte der eigentlich heute Was er da erzählte war doch
offenbarer Humbug

Na ich ſehe ſchon Kleiner riß ihn Gleiſenberg aus
ſeinen Gedanken Sie ſind heute wieder einmal vollſtändig
ahnungslos Sagen Sie den anderen guten Tag und kommen
Sie dann da hinab an den Tümpel der ſo niedlich in den
Nachthimeml glänzt als ſei es der Lago Maggiore bei benga
liſcher Beleuchtung

Er klopfte dem Kameraden auf die Schulter und ent
fernte ſich dann in der Richtung in die er gewieſen hatte

Da waren hart an dem Ufer eines kleinen Sees für die
Kapallerie Gräben ausgehoben als ob das Regiment hier
lange Wochen ſeinen Unterhalt finden ſollte Gleiſenberg
winkte ſeinem Burſchen der über einen Spirituskocher ge
neigt war

Nimm den Rotwein Kantak wir kriegen Beſuch Es
muß aus der Pulle mindeſtens für uns jeden drei Gläſer
geben Wenn du alſo nicht verzichten willſt was ich nicht
erlauben würde ſo zieh den Kram etwas lang Die Haupr
ſache daß er warm und ſüß iſt

Als Kantak erwiderte daß der Punſch den er gebraut
hatte fertig ſei kam auch der Hohenlindower aus der Tal
ſenkung gerade auf den Tümpel zu

Die beiden Freunde ſetzten ſich auf Pferdedecken an das
Ufer und rauchten Zigaretten und tranken von Kantaks
Punſch der beſonders Edwin nach dem anſtrengenden Tage
und dem Abend wohltat

Jn wundervoller ſilberner Klarheit hing der volle Mond
am Himmel nur ab und zu ſich hinter leichten Wolkenſchleiern
verbergend Von jenſeits der Talmu de dröhnte der Donner
der Geſchütze herüber eintönig und un unterbrochen Ab und
zu wenn beſonders hochgegangene Granaten weit hinter der
S explodierten miſchte ſich ein roter faſt unkeuſcher

chein in das blendendweiße Licht das über der weiten Eben
ausgegoſſen ſchien

Fortſetzung folgt
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unterrichtet zu ſein Vielleicht habe dieſe Waffe
beigetragen die e Weg die Engländer demAdmiral v Spee bei den Falklandinſeln beigebracht hätten

herbeizuführen

Maſſenverſchickung von Deutſchen
Rußkija Wjedomoſti berichtet aus Tambow daß im

Laufe des Monats Januar durch die Stadt 11 920 deutſche
Koloniſten kamen die aus dem weſtlichen Gouverne
ments nach Saratow und Archangelsk verſchickt wurden

Aus Aegypten
WTB Konſtantinopel 27 Febr Der Berichterſtatter

der Agence Milli telegraphiert vom ägyptiſchen Kriegs
ſchauplatze daß im Dunkel der Nacht Zuſammenkünfte zwi
ſchen Aegyptern und Osmanen ſtattſänden da die im Kanal
patrouillierenden feind ichen Motorboote tagsüber keinen
Muſelmanen an das Weſtufer des Kanals heranließen
Streiſkorps hätten die Meldung überbracht daß die Eng
länder die beim erſten Zuſammenſtoß von der türkiſchen Ar
tillerie zerſtörten Verteidigungswerte am Kanal wieder in
Stand ſetzten

Die Friedensbedingungen des Dreiverbandes
T U Cyriſtianta 27 Febr Aſtenpoſten meldet aus

London Der frühere franzöſiſche Arbeirsminiſter Guyot
hat geſtern abend in London einen öffentlichen Vortrag über
die Friedensbedingungen der Alliierten gehalten Er er
klärte man müſſe dem Beiſpiel folgen das Napoleons Gegner
gaben als ſie 1815 ſich weigerten über den Frieden zu ver
handern bevor nicht Napoleon ſich in ihre Hände begeben
habe Die Alliierten müßten ſich beſtimmt weigern mit den
Hohenzollern zu verhandeln Das ſei die erſte Bedingung
Alsdann müßte Preußen die Rheinprovinz und Weſtfalen ab
treten damit ſie ein eigenes Reich bildeten Alles was
Preußen 1815 erhalten habe muſſe zurückgegeben werden
Die Annexion von Schleswig Holſtein müſſe aufgehoben wer
den und Frankreich ElſaßLothringen zurügfordern und jenes
Territorium das Frankreich 1815 an Preußen abgetreten hat
Mehr dürfe Frankreich in Europa nicht verlangen Belgien
dürfe ſein Landesgebiet nicht erweitern davon könne gar
keine Rede ſein Der Kieler Kanal müſſe neutral das König
reich Polen wieder errichtet und Rußrand der Beſitzer Kon
ſtantinopels werden Die deutſchen Kolonien würden unter
England Frankreich und Japan verleilt werden Die neu
tra en Mächte hätten an den Friedensverhandlungen nicht
teilzunehmen

Das alte Lied
v t

Deutſches Reich
Keine Höchſtpreiſe für Mehl

e B Berlin 27 Febr Wie die T erfährt ſind in
den nächſten Tagen Beſtimmungen zu erwarten die den Ver
kehr mit Mehl regeln ſollen Ueber den Jnhalt dieſer
Beſtimmungen finden gegenwärtig noch eingehende Bera
tungen ſtatt eines aber darf ſchon jetzt als ſicher angenommen
werden die Feſtſetzung von Höchſtpreiſen für Mehl iſt nicht
zu erwarten

Zur Einſchränkung des Verkehrs
mit Kraftfahrzeugen

VTB Berlin 26 Febr Die Nordd Allg Ztg teilt
über die Verordnung des Bundesrates betreffend die Ein
ſchränkung des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen u a folgendes
mit Die Notwendigkeit mit den vorhandenen Vorräten an
Gummi Trieb und Schmieröl hauszuhalten rechtfertigt eine
Maßnähme die dieſe für unſere Induſtrie wichtigen Roh
ſtoffe einer in Kriegszeiten entbehrlichen Verwendung im
Dienſte des Luxus und der Bequemlichkeit entzieht Durch
die neue Verordnung wird der Verkehr von Kraſtfahrzeugen
auf öffentlichen Straßen und Plätzen vom 15 März d J ab
von einer erneuten Zulaſſung abhängig gemacht die nur ge
währt werden darf wenn für den Verkehr des Fahrzeuges
ein öffentliches Bedürfnis beſteht Wird ſo einerſeits Vor
ſorge getroffen daß von den rund 50 000 Kraftwagen die
zurzeit noch im Verkehr ſein dürften in Zukunft etwa die
Hälfte von den Straßen verſchwinden wird ſo ſind doch ander
ſeits Maßnahmen in genügendem Umfange vorgeſehen um
berechtigten Jntereſſen auch fernerhin zu genügen Es ſoll
der Verkehr mit Kraftomnibuſſen und Kraftdroſchken wenn
auch in eingeſchränktem Maße aufrecht erhalten werden
Jnsbeſondere werden bei der Zulaſſung von Laſtkraftfahr
zeugen die Bedürfniſſe des Gewerbebetriebes angemeſſene Be
rückſichtigung finden Wenn eichzeitig die Heeresverwaltung
es ſich angelegen laſſen ſein wird den militäriſchen Kraft
fahrzeugverkehr im Heimatgebiete ſo weit einzuſchränken als
die militäriſche Notwendigkeit es irgendwie zuläßt darf mit
einer weſentlichen Erſparnis an Gummi Trieb und Schmier
öl für die Zukunft mit Sicherheit gerechnet werden

Keine Erörterung über die Wahlrechtsreform
im Abgeordnetenhauſe

WI B Berlin 27 Februar
Jn der verſtärkten Budetkommiſſion des preußiſchen Ab

grordnetenhauſes erklärte heute auf Anregung aus der Kom
miſſion betr Wahlrechtsreſorm der Miniſter des Jnnern daß
es bei ſeiner früher abgeſchloſſenen ſummariſchen Erklärung
hinſichtlich der Neuorientierung der inneren Politik ſein Be
wenden haben müſſe Er könne nicht einzelne Materien her
ausgreifen und namentlich nicht ſolche die Differenzen hervor
gerufen hätten wie die Wahlrechtsreform

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beriet vorgeſtern den Kultusetat und nahm die meiſten Kapitel
ohne Debatte an Eine längere Debatte entſpann ſich über die
Vermehrung der Zahl der Feldgeiſtlichen Es wurde
darüber Klage geführt daß die Feldgeiſtlichen nur ſehr ſelten
bis an die Front kämen um dort den Schwerverwundeten
deren Ableben zu erwarten wäre Troſt zu ſpenden Der
Miniſter erwiderte daß eine große Anzahl von Feldgeiſtlichen
beim Heere ſeien und daß ihnen auch nicht verwehrt werde bis

die Front zu gehen Bei dem Titel Evangeliſcher
Oberkirchenrat gab ein Vertreter der Fortſchrittlichen
Volkspartei folgende Erklärung

zum Fall Traub
ab auf die eine weitere Aeußerung nicht erfolgte

Der Evangeliſche Oberkirchenrat hat der Reinoldi
in Dortmund auf ihre Eingabe beir Rehabilitie

rung des Herrn D Traub eine Ankwort erteill auf deren
Inhalt ich n hl näher eingehe deren Form und Tonart aber
mit dem Geiſte unſerer großen Zeit kaum in Einklang zu
bringen iſt Meine poliliſchen Freunde behalten ſich vor nach
dem Kriege auf dieſes bedauerliche Poclommnis zurück
zukommen

Beim Elementar Unterrichtsweſen wurde ge
wünſcht daß die Lehrerinnen als Erſatz für eingezogene Lehrer
in größerem Umfang beſchäft gt werden möchten als bisher
In bezug auf die Schulbauten wünſchte man daß in
dringenden Fällen doch mit dem Neubau fortgefahren werden
möge was der Miniſter zuſagte Eine weitere Anregung ging
dahin daß die Dispenſierung von
Schülern und Schülerinnen zur Aushilfe in der Landwirtſchaft

erweitert werden möchte es ſei vielleicht zweckmäßig den erſten
Jahrgang vorläufig zu Hauſe zu laſſen und den letzten Jahrgang
möglichſt zu dispenſieren Gegen dieſen letzten Vortrag wandten
ſich verſchiedene Redner die es für bedenklich hielten daß ein
ganzer Jahrgang ohne Unterricht bleiben ſollte Ein Mitglied
hob auch hervor daß die Erlaſſe die der Miniſter während der
Kriegszeit hat hinausgehen lafſen alle dieſe Fragen grundfätz
lich und mit dem größten Verſtändnis regelt und daß auch die
Bezirksregierungen in durchaus zutreffender Weiſe dieſe Erlaſſe
interpretiert haben Es empfehle ſich alſo auch weiterhin Ver
trauen zur Unterrichtsverwaltung in dieſer Beziehung zu haben
Keine Klaſſe dürfe ohne Unterricht bleiben ſo ſchwierig es in
manchen Fällen auch ſein möge die nötigen Lehrkräfte zu be
ſchaffen

Einige polniſche Anträge die ſich gegen die Oſtmarken
zulagen an Lehrer und gegen die ſtaatlichen Aufwendungen für
Erweiterung des deutſchen Unterrichts in der Oſtmark richteten
wurden gegen 6 Stimmen abgelehnt Mittagspauſe

Nach der Mittagspauſe beriet die Budgetkommiſſion
des Abgeordnetenhauſes die Kapitel des Kulturetats über die
Unverſitäten die höheren Lehranſtalten Kunſt und Wiſſen
ſchaft und das techniſche Unterrichtsweſen Bei den einzelnen
Titeln wurden verſchiedene Wünſche ohne allgemeine Bedeu
tung vorgebrecht Der Miniſter ſagte in den meiſten Fällen
Erfüllung zu Dieſe Wünſche erſtreckten ſich u a auf

Neubauten für Univerſilätszwecke
in Kiel Marburg und Münſter Auf eine Anfrage aus der
Kommiſſion wie es mit den ausländiſchen Schülern
auf den höheren Lehranſtalten ſtände gab der
Kultusminiſter die Erklärung äb daß die Schüler aus uns feind
lichen Staaten in der Regel ſelbſtverſtändlich nicht mehr ge

duldet würden daß aber Ausnahmen gemacht worden ſeien
namentlich in ſolchen Fällen in denen die Schüler in Deutſch

land geboren und erzogen find und wo ihre Mufterſprache die
deutſche iſt

Der Kultusetat wurde bewilligt morgen Sonnabend berät
die Budgetkommiſſion den Etat des Miniſteriums des Jnnern

Die Agrarkommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat Donners
tag abend die ihr überwieſenen königlichen Verordnungen über
die Bildung von Genoſſenſchaften zur Bodenverbeſſerung von
Moor und Oedländereien ſomie über die Zuſammenlegung
von Moorgrundſtücken in der Provinz Brandenburg an
genommen
Erweiterung des deutſchen Sprachgebiets in den Reichslanden

Nach einer Verordnung des Goupverneurs fallen vom
1 März an 81 Gemeinden des Landkreiſes Metz die bis
dahin zum franzöſiſchen Sprachgebiet gehörten in das Ge
biet der deutſchen Geſchäſtsſprache Alle durch die Verord
nung des Oberpräſidenten vom 5 September 1877 und den
Miniſterialerlaß vom 21 Dezember 1882 zugelaſſenen
nahmen treten außer Kraft

Ausland
Der notleidende Handel Frankreichs

TU Paris 26 Febr Nach amtlichen Zuſammenſtellun
gen hat der Außenhandel Frankreichs in den ſechs Kriegs
monaten bis zum 1 Januar 1915 ſo gelitten daß der Ge
ſamtumſfatz des Jahres 1914 eine Verringerung von nicht
weniger als 4127 Millionen Frank aufweiſt Am ſchwer
ſten geſchädigt iſt der Jmporthandel mit Jnduſtrieartikeln
der über 1300 Millionen verloren hat jedoch auch der Ge
treideimport iſt um mehrere hundert Millionen zurückge
gangen eine Tatſache die ein merkwürdiges Licht wirft auf
die Behauptung amtlicher franzöſiſcher Kreiſe daß die Tätig
keit der deutſchen Unterſeeboote ohne Einfluß auf den fran
zöſiſchen Handel geblieben ſei
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Sitzung der italieniſchen Kammer
Salandra gegen Kriegsverſammlungen

WTB Rom 27 Febr n Am Schlußder Sitzung beantwortete Salandra eine Anfrage über die
Ereigniſſe von Reggio nell Emilio und das vom Miniſter
rate beſchloſſene Verbot von Verſammlungen Er drückte das
Bedauern der Regierung über die unerfreulichen Vorgänge
in Reggio nell Emilio aus deren Wiederholung verhindert
werden ſolle Das Verbot von Verſammlungen
für oder gegen den Krieg betreffe private Verſamm
lungen die in Wirklichkeit öffentlich und zu denen jedermann
eine Einladungskarte bekommen könne Die Kammer werde
hoffentlich dieſe Maßregel die gegen das Gift des Bürger
krieges gerichtet ſei gutheißen Widerſpruch auf der äußerſten
Linken lebhafter Beifall auf den anderen Bänken Jn
dieſem Augenblick darf das Land durch nichts geſchwächt wer
den was die Kraft und das Anſehen Jtaliens in der zivi
liſierten Welt verringern würde Lebhafte Zuſtimmung
und ſtarker Beifall

Salandra führte weiter aus die moraliſche Bereitſchaft
werde nicht durch Maſſenverſammlungen und Volksreden be
wirkt ſondern durch wohlüberlegte Sammlung und ſittliche
Zucht Lebhafter Veifall Die Regierung wolle durch dieſe
Maßregeln nicht die Richtung ihrer inneren Politik ver
ändern r das Land vor jedem ungeſunden fremden
Einfluß bewahren Jch weiß nicht ſchioß Salandra ob es der
Nation beſtimmt ſein wird vorzugehen oder nicht aber an
dem Tage da ſie gerufen wird wird die Nation einmütig den
Vefehlen des Vaterlandes und des Königs folgen Die Ab
geordneten erheben ſich von ihren Sitzen und rufen unter
äußerſt lebhaftem Beifall Es lebe Jtalien Es lebe der
König Nach dieſer Kundgebung die ſich längere Zeit
wiederholte wurde die Sitzung geſchloſſen
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hetate Depeſchen
Erhöhung der Kommunalſteuer in Berlin

M B Berhin 27 Febr Der Magiſtrat Berlin hat heute
beſchloſſen eine Einkommenſteuer von 125 Proz gegen
100 Proz im Vorjahre vorbehaltlich der Zuſtimmung der
Sladtverordnetenverſammlung zu erheben Ferner ſchlägt er
vor 165 Proz Gewerbeſteuer und 177 Proz Grundſteuer zu
erheben bei 3,1 vom Taufend des gemeinen Wertes Der
neue Etat balanciert mit 350 Millionen Mark Mehrein
nahmen werden erwartet aus Grundeigentum und Berechti
gung in Höhe von 15,6 Millionen Mark

Weitere Teile Oſtpreußens zur Rückkehr freigegeben

WTB Königsberg Pr 27 Febr Der Landeshaupt
mann der Provinz Oſtpreußen hat als Staatskommiſſar fürdas Früchttingeweſen im Einvernehmen mit dem Oberbefehls

haber im Oſten folgende weitere Teile der Provinz Oſt
preußen den Flüchtlingen für die Rückkehr freigegeben Den
Stadtkreis Tilſit den Landkreis Tilſit ſüdlich der Memel
den weſtlichen Teil des Kreiſes Ragnit der im Norden durch
den Memelſtrom und die Szeſzuppel im Süden durch den
Jnſter und zwiſchen Szeſzuppel und Jnſter durch eine Linie
begrenzt iſt die von der Szeſzuppel bis Neujeningkon zu
ziehen iſt

Zum Fliegerangriff auf Oftende

WTB Frankfurt a 27 Febr Die Frankf Ztg
meldet aus London Anläßlich des jüngſten Streifzuges gegen
Oſtende mußte ein Leutnant mit ſeinem Flugzeug nieder
gehen Er wurde von einem niederländiſchen Torpedoboot
aufgenommen Drei andere Flieger fehlen

Die Kämpfe um Stanislan
WTB Wien 27 Febr Der Kriegsberichterſtatter des

Fremdenblattes telegraphiert ſeiner Zeitung Die Kämpfe
am Nordabhange der Karpathen und im Abſchnitt von
Stanislau haben derzeit ruhigen Charakter angenommen
Gehemmt iſt das Tempo unſerer Aktion durch große Schnee
fälle die alle Bewegungen verlangſamen Die Ruſſen zogen
große Verſtärkungen heran Sie ſcheinen unſerem Vordringen
gegen den Dnjeſtr eine entſcheidende Bedeutung beizumeſſen
und konzentrieren hier alles was ſie an Kräften in Oſt
galizien frei bekommen können Die Situation iſt uns inſo
fern günſtig als die Verhältniſſe einen Bewegungskrieg ge
ſtatten in dem erfahrungsgemäß die Taktik der Verbündeten
der ſchwerfälligen Poſitionstaktik der Ruſſen überlegen iſt
Der Angriffsgeiſt unſerer Truppen iſt vorzüglich insbeſondero
bewähren ſich die kroatiſchen Regimenter

Aus dem türkiſchen Hauptquartier
WTB Konſtantinopel 27 Februar Das Hauptquartier

teilt mit Durch eine ſiebenſtündige Beſchießung mit ſchweren
Geſchützen beſchädigten die feindlichen Schiffe geſtern unſere
äufßzeren Forts an den Dardanellen an einigen Punkten Trotz
dem hatten wir nur 5 Tote und 14 Perwunbete Auch heute
ſetzte die feindliche Flotte die Beſchießung fort zog ſich aber
aus dem Feuerbereich unſerer Batterien bei Sidel Bahr
zurück

Am 10 Februar ſchiffte ein franzöſiſcher Kreuzer an der
Küſte bei Akaba etwa 100 Soldaten aus Nach einem zwei
ſtündigen Gefecht flüchtete der Feind unter Verluſten auf das

Schiff zurück Trotz der Heftigkeit ſeines Geſchütz und Ma
ſchinengewehrfeuers hatten wir nur 3 Tote und 3 Verwundete

S T J

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachxrichten Dr
Karl Baer für den MAnzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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Kyffhäuser Technikum

Faul ScRausett 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank ausländischen Banknoten m islle Kär Nensgel
Hal le as Bitterteld Delitzschu Eilenburg

Und Verkaut Check Annahme und Voerzinsung vonAn r Couto Gorrent Verkehr Spar Hinlagen Depositen
von Wertpapieren Weehset Verlosungs Kontrolle

rrivat resoreeinzeln voermietbarund Geldsorten Einlösung von Coupons etc
Thaliafestsäle I

Mittwoch den 3 März abends 8 Uhr
Kriegsvortrag mit ca 100 farbigen Lichtbildern

Mit dem Hauptquartier
nach Westen

a Heinrich Binder
Kriegsberichterstatter des Berliner Tageblattes

Hann Courier Es war ungemein interessant die
Schilderungen aus dem Munde eines Mannes zu hören der
mit dem für Beobachtungen besonders geschulten Auge des
Berichterstatters in unmittelbarer Fühlung mit den gewalti
gen Ereignissen gestanden hat

Hamb Nachrichten Die Ausführungen machten einen
grossen Eindruck auf die vielen Zuhörer

Hamb Correspondent Binders lebensvolle Schilde
rungen wurden noch lebendiger durch ganz wunderhübsche
farbige Lichtbilder Brausender Beifall dankte dem
Vortragenden

Berl Lokalanzeiger Den ausverkauften Blüthnersaal
füllte die erste Gesellschaft Berlins Hochinteressante
Ausführungen Binders Worte wurden oft von Jubel und
Begeisterung unterbrochen

R Rarten zu M 10 10 55 05 bei Heinrich Hothan I
Würzburger
t Würzdurger
Doppelbochk

Ludwig Riese
Hochachtungsvoll

UVnterrieht

Sprachelinstitut Genge
Zinksgartenstrasse 14 Tel 3742

Englisch französischer Einzel Unterricht und in Fort

blldungskursen VorstD

S Aehtentge Handelslehranstal

zu Leiprig
Unter Aufsicht und Verwaltung der

Handelskammer
Beginn des 88 Schuljahres am 12 April 1915

1 Einjähriger Schülerfachkurs
Wissenschaftliche Erläuterung der Handelstätigkeit in ihren
Hauptzweigen und Ausbildung in den für Grosshandlungen
Fabrixen und Banken erforderlichen Kenntnissen und Fertig
keiten Zur Aumahme ist erforderlich die Reite für Ober
zekunda einer allgemeinen höheren Schule

2 Dreijährige Höhere Abteilung Handelsrealschule
Die Reifezeugnisse geben die Einjährigen Berechtigung In
die dritte unterste Klasse können solche schuler auf
genommen werden die nächste Ostern die Reife für Unter
tertias einer allgemeinen höheren Schule erreichen und die
nötigen Vorkenntnisse im Französischen besitzen

Nahere Auskuntt durch die Direktion der Oettentlichen
Handelslehranstalt Professor Dr Lorey

MSchnikum ildburghausen
Höhere u mittl Masch u Elektrot Schule Werkm Schule

Anerkannte Hoch und Tiefbauschule o
rogramm freiStaatskommissar

Ballenstedt im Rarz
Städttsehes Wolterstortt bunnasium t Bealvehne

Das vom Direktor geleitete stäckttische Alumnat nimmt Schüler
sämtlicher Klassen auf Auskunft durch Madistrat oder Direktor

Handelslehranstalt und Einjährigen d9 a h n s Institut Klingenthal Sa, e
Staatsaufsicht Höhere kaufmännische und real Ausbildung
Ostern 1913 und 1914 Michaelis 1914 bestanden wieder
alle Abiturienten Aufnahme bis zum 20 Jahre 900 Schüler
in 5 Erdteilen Unübertroffene Methode und Erfolge Deutsche

Geistes und Körperpflege Pensionat Prospekt

Residenz in

Muſik von Walter Kollo und Willy

Stadttheater Ferne t d vin Halle J J z AnFernruf 1181 We VüWWvvö W WGeb Hohat M Richard de De J deh Hofra ards Ah r h W d WV Trocken kinrichtungen des J d e
Sonntag den 28 Februar 1915 V Koch Wasch Bacſe

Nachmittags 3 Uhr5 Fremden Vorſtellung zu Anlagen
kleinen Preiſen W

Zum letzten Male

Polenbliut
Operette in 3 Bildern von Leo
Stein Muſik von Oskar RNedbal
Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Fritz Volk

mann
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Abends 72 Uhr

der rei sei R Blektrisches Licht
Romantiſche Oper in 3 Akten von Fr e wer beste und billigsteKind Muſik von C W von WeberSpielleitung Oberregiſſeur Theo Raven h le Beleuchtungsart 52Mußkaliſche Leitung Hermanu Hans e dcaeeeeeectee

Wetzler Jnſpizient Fritz Otto
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf T ihr Ende ges 104 EFfektromotore zuverlässigste und billigste Arbeiter
Montag den 1 März 1915164 Vorſtelung im Ab 4 Viertel für Handwerk Industrie Landwirtschaft

Wenn die Alten sungen I Netall Zeitgemässe Anlagen Halbwatt
Luſtſpiel in 4 Akten v Karl NiemannSpielleitung Hans Wantius drahtlampen führt aus lampen

Jnſpizient Oskar Tegeder

Kurwärrer ind piearde Reinhardt Lindner Ingenieur
Genrebild mit Geſang in einem Akt Fernspr 678 8148 Halle a d Riebeckplatz 2 Gegründet 1890

für alle Zwecko

von L Schneider
Spielleitung Karl Stahlberg

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 10 Uhr

Dienstag den 2 März 1915 7 Zu verkaufen165 Vorſtelung im Ab Viertel ermietungen9 arunestüereMit neuer Ausſtattung anDelorationen eimigerſtr Ar 70 e eingerichtetesExtrabiatter trat LEtuur Seipigerſte A 7V Fimiamiüenbaus
Heitere Bilder aus ernſter Zeit von Seteilt ſ äf ſofort oder ſpäter mit 8 Zimmern und Garten preiswertBernauerSchanzer un Se yn auch ar Ge chä tsEtage zu vermieten zu verkaufen Off unter A 1859

an die Exped d Ztg erbeten

Bredſchneider d d Zu vermietenh 8 S 8 noch einige Schrebergärt in beliebiger
Laden Ladenſtube neue moderne Größe nach Wunſch m Ltg dicht amZumDenutschenschwert Ginrichtung r feineres Geſchäft Roſengarten Halteſt d elektr Bahn Zu verkaufen

Pferde
neben der Kreissparkasse zu vermieten Schulſtraße 7 Näh b E Wegewitz Merſeburgerſtr 4

anerkannt nur gute Blere

Auktion
ea 300

S 9 4 Offene Stellenb Fianos Männliche 3Stück
findet in nächſter Zeit ſtatt Verkaufsu e r 9 termine werden auf mehrere Tage ver5 ccgqzw J teilt Es ſind Belgier Dänen undu Pferde darunter 24engſte Schon jetzt ſteh an 200 Stck zurHalle a S tfür auswärts ge ſu ch t Beſichtig u freihändig Verk im Depot des

4Bewshrte Veltmarke Gehaltsanſprüche und Lebenslauf unter Fer
wehrbeſpannungs Weſen ununöübertroffen preiswürdig Mosse Brüderſtraße 4 R 0227 Kugon

87 Jahre be stehend V t
Pferdeverkauf

Jnhaber Robert HenneckeSo Sarzahiung n S Berlin W 9 Köthenerſtr 26angemessener 14 7e eentret tte l da VeTöin für Feuorbestattun
e koſtenfreieDu u Kaufm techniſche landwirtſch in Halle a S und Umgegend Ez Z g Meer Feine Mitgliederzahl ca 1230 Jahresbeitrag 3 MkSchlacht Mark Proſpent gratis 9 leistet seinen Mitgliedern bezw Angehörigen bel

ischerungen erhebliche Vergünstigungen unM G ehe ne e e h ner ne e r durch Satzungen welche
Abteil für Stellenvermittlung auſ et werdenver Bernhard Borgis a agbeburg

Domplatz 10 Tel 1833

2 e

Anmeläang neuer ditglieder d Postkarte erbittot
Der Vorstand

Telephon 1293 Vorsitzender 3817 Kassenführer

Musikstadt
Ftädt Lyzeum Oberlyzeum Seminar Studienanstalt drei

Somoreſauen r
dichteKlassiger Oberrealschulaufbau auf d Lyz Lehrerinnenzeugn wasserauch gr Preussen Reifezeugnis für Universitätstudium etc Billige Empfehle ff Wurſtwaren Tafel el 5en en àzrwesten

und gute Pensionen Auskunft durch d Direktor aufſchnitt fachmänniſche Herſtellung 4 MuilitGarnierter latten Angebote unter F 5419 an evorm DI fischersehe Vorbereitungs Anstalt pr sehagemonn A Er Ehe ab de Kohtere l e e erne ger e gro re ges Leine
Berlin W 57 Zietenstr 22 23 für alle Militär u Schul Examina Telerh 32 r
Zögl 374 Abit 68 Dam 287 Prim 10 Dam 33 Seekad 13Kad 2712

SternſtxEmpfehl aus ersten Kreisen vorzügl Erfolge In 26 Jahren best 4078 prſe Weinen 5103

Wollwaren Großhandlung ſuche zum
baldigen Antritt einen tüchtigen

Für meine Garn Kurz Weiß

Billig
t

F B Heinzel Leipzigerstr 98 Nach Gottes Ratschluss
starb am l14 Februar in

GROSSHERZOGL S
BA GEWVERKEN

SCHULF

Fahnenjunk 458 Einj 261f hön Kloss Bereit wahr d Kri t Sowente Wiederverkäufer z Jnſtitut Bruallen Notgrutung vor gen riegelreiw die gert wen Pflanzen Sie keine f Fr ſpe zial Berlin Chanſeſtr ri7
9 s t äg m Moetalldrahilampen Und f Syphilis Haut Harn Frauen

oder sonstige Gewächse aller Art
t 7 r r Glühlampenfabrik Reisholz zenarienhähne gute Schläger zu
m b H Baumséhulen in Delltzsch

Russland den Heldentod
fürs Vaterland unser lieber
Sohr Bruder uod Neffe
der Bureauqehilfe

August Müller
Kriegsfremwiliger im

lnf Regt 23

leiden Erxfölgbew Behdl auch brieflTaschenlampon hre Beruf Grannee
auf eig Rechnung bei hoh Rabatt ſucht

bei Hüſſeldorf G m b H verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II

e h Dieses hübsche b re lin tiefem 5c i merzheres techrigches institut lehrreiche Werk enthält zahlreiche 2 51 zWVEIMAR ehren fachkundige Hnleitungen gie den 4 Weibliche V doldene Ringe Familie üller
gnderaptoilung f Ingenionrs Erfolg der Pfianzung Schern Es Laurentiusstr 7Techniker u Werk meister tie 7scH r ähke behrfabrik Workstätten wird Kostentrel versanuät Sofort geſucht tüchtige Zu pelier Tittel Peiri 24 25
ltesteo u besnchteste Anstalt Grüncdliche Ges gesch Schmeerſtr 12 cGLEICHGESTEILIT e e e Bnurre But a I rin es gesch Schmeerſtr 12 e ers U W r Sexretariat 4 9 W 48 ch 5 C G e e e e e e n7 die mögl Kaution ſtellen kann e n e e e e eBad Rösen v 59 Gefl ſchriftl Offerten mit Zeugnis mThür Pädagogium für Knaben mit elektr Vibrations Massege u abſchriften erbeten Heote vormittag O n h unser lieber kleinerVI b Finjahr en Vorbereitung Fris ur Ondul oder Kreppen ſt 155 höhe J e hHellmut

Auch jetzt voller Schulbetrieb voll I Il Be le d i I im Aiter von 4 Monaten nach kurzer schwer er Krankh ehrkerer Prosp Subdirektion Halle Alte Promenade 6 heit sanft entschlafenurc Prof Dr Posselct ch JF Dahm Damoenfriseur Gernrode a H Halle a d S den 27 Februar 19 5

Frankenhausen Strausssehe Privafsehulee Mädchen
Unterricht im Schneidern und Schnitt reſp Se für alle Hausarbeiten

au

Aelteres Ehepaar ſucht ſofort fürs Kabinen Schmeerstr s I kleinen n e lIiefbeträbt

Direktor O Köneke und Frau
Von Belleidsbesuchen und Kranzspenden bitte ab

zusehen
zeichnen für eigenen Bedarf

i I II II De
erſtraßze 16, II
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